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DBV, Sektion IV
AG Regionalbibliotheken

Herbstsitzung 2010

Landesbibliothek Coburg – von einer 
ernestinischen Fürstenbibliothek zur 

regionalen staatlichen Bibliothek in Bayern

Coburger Land: 

• Fränkische Besiedlung im Frühmittelalter 
(7./8. Jh.)

• (Ost-)fränkischer Dialekt (itzgründisch; 
hennebergisch)

• Einst Bistum Würzburg   

Um 1350 wettinisch

Sächsische Ortlande in Franken Um 1500: Südlichste Residenz des 
Kurfürstentums Sachsen
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• 1485 Leipziger Teilung: Ernestiner und 
Albertiner

• Friedrich der Weise – reichster und 
mächtigster Reichsfürst nach dem Kaiser

• Kursächsischer Hof (Wittenberg / Torgau) 
kulturelles Zentrum

• Landesuniversität Wittenberg
• Ausgangspunkt der Reformation

Coburg gehörte dazu

• Die Mächtigen des Reiches gaben sich 
1500 die Klinke in die Hand

• Alle drei Kurfürsten wiederholt hier
• Luther 1530
• Melanchthon – Spalatin – Lucas Cranach
• sehr früh lutherische Predigt + Konfession; 

1528 erste Visitation 

Erstes Herzogtum Coburg 1542

• Johann Ernst (1521-1553)
• Geb. Veste Coburg
• Lösungsversuch des ernestinischen

Erbrechtsproblems?
• Errichtung der Ehrenburg ab 1543 anstelle 

des aufgehobenen Franziskanerklosters
• Erste Büchersammlung

Ernestinische Wettiner + Coburg

• KF Friedrich d. Weise (1463-
1525) mächtigster Reichsfürst, 
Landesherr Luthers, ohne Frau 
und Kinder

• Hzg./KF Johann d. Beständige 
(1468-1532) Bruder/Mitregent, 
Beschützer Luthers (1530 
Augsburger Reichstag)

• KF Johann Friedrich d. 
Großmütige (1503-1554; 
„Hanfried I.“) Sohn Johanns, 
Ehe mit Sibylle von Jülich-
Cleve-Berg, Schmalkaldischer
Krieg, Gebiets- und 
Machtverluste, Gefangenschaft 

• Hzg. Joh. Ernst (1521Cbg. -
1553 Cbg.) Halbbruder, 
Herzogtum Coburg, Ehrenburg 
+ Bibliotheksgründer, ohne 
Kinder

• Hzg. Joh. Friedrich d. Mittlere 
(1529-1595; „Hanfried II.“) 
Sohn von „Hanfried I.“, Ehe mit 
Elisabeth v.d. Pfalz, Gotha-
Heldburg-Cbg., Grumbach‘
sche Händel, lebenslange 
Gefangenschaft

• Hzg. Johann Casimir (1564-
1633), Sohn bzw. Enkel der 
„Hanfriede“, Cbg., väterl. Bib, 
Gymnasium + Bib, Grabmal für 
Eltern 
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Johann Friedrich der Mittlere, 
Herzog von Sachsen

<24. April> ++++1547 ist 
groshervater gefangen worden 

Chronik der Sachsen und Thüringer
http://spalatin.franconica.uni-wuerzburg.de/login/frame.php

Ms Cas 9 - 11
Ms Cas 102

Ms 4
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Historischer Überblick

• Um 1350 wird fränkisches Coburg wettinisch
• 16. Jahrhundert kursächsische Residenz
• 17. Jh. selbständige Landesherrschaft durch 

Herzog Johann Casimir (1564-1633)
• 1807 Neubegründung des Herzogtums Coburg
• 1826 Sachsen-Coburg und Gotha
• 19. Jh. durch planvolle und geschickte 

Heiratspolitik 
• Seit 1920 freiwilliger Anschluss an Freistaat 

Bayern

Herzogliche Büchersammlungen

unter dem Dach der Landesbibliothek

(insgesamt ca. 30 Teilsammlungen auch 
anderer Provenienz)

Hof- und Staatsbibliothek

• Ca. 55.000 Bände
• Beginn 16. / 17. Jahrhundert
• Im Zeitalter der Aufklärung im 

enzyklopädischen Stil ausgebaut
• Grundstock der heutigen Landesbibliothek
• Bereits im 19. Jahrhundert aus der 

Landeskasse unterhalten
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Bibliotheca Casimiriana

• Ca. 7.500 Bände mit mindestens doppelt 
so vielen Titeln

• Konzipiert als Universitätsbibliothek im 17. 
Jahrundert

• Darin auch Georg Spalatin: Chronik der 
Sachsen und Thüringer. Hs. um 1520. Ms 
Cas 9-11 http://spalatin.informatik.uni-
wuerzburg.de/login/frame.php

Herzogliche Privatbibliothek

• Ca. 17.000 Bände
• Spiegelt weitgespannte Familienbeziehungen 

wieder (Reiseberichte, literarische Werke in 
allen gängigen Fremdsprachen, prächtige 
Tafelwerke)

• Zahlreiche Widmungsexemplare und kostbare 
Einbände 

• u.a. Edition Tauchnitz
• außerdem: Schlossmusikalien (ca. 1000 

Einheiten)

Luther-Bibliothek

• Ca. 850 Bände
• Originale Lutherdrucke aus der Lutherzeit
• Zusammengetragen von Prinzgemahl 

Albert zur Erinnerung an Luthers 
Aufenthalt auf der Veste Coburg 1530


